
Gärtnermeister Axel Böcken­
hüser: Fachmannfür das
Gestalten und Pflegen von
Gärten sowie GrabsteIlen.

Fachgeschäft zu bekommen.
Auch können Schalen als
bunter Gruß auf den Fried­
hof gebracht werden. Viele
dieser Pflanzen halten frosti­
ge Nächte gut durch.

Hier gilt es, wieder den Schutz
der "Immergrünen" zu prüfen.
Auch sollte es nicht zu trocken
im Garten sein. Viele Pflanzen
erfrieren nicht, sie vertrock­
nen.

!Immer wieder Schnecken:
Schnecken sollten in diesem
bisher milden Winter nicht
vergessen werden. Es gilt,
die Eigelege unter Töpfen,
Steinen und Brettern, im Gar­
ten und auf dem Friedhof früh
zu finden und zu vernichten.
Bei der Gartenplanung daran
denken, das "Schneckenfut­
ter Tagetes" mit einzuplanen.
Dann kann man eine Menge
Schnecken einsammeln und
beseitigen.

!Mit Herz: Schon jetzt kann
man sich den Frühling ins
Haus holen. Frühlingsblu­
men in bunten Farben und
Arten sind im Herz.-Blumen-

!Gartenland noch grob um­
graben: Es entsteht beson­
ders feine Erde, wenn durch
Regen und Frost die Schollen
zerkrümelt werden. Hier hat
man dann oft pflanzfertige,
"gare" Böden zur Saat- und
Pflanzzeit.

!Winterschutz im Garten:
Wenn im Februar die Kälte
ohne Schnee kommt, wird
von Barfrösten gesprochen.

!Altlaub und faulende
Pflanzen beseitigen: Weder
Schnee noch Frost konser­
viert aktuell die herab gefal­
lenen Blätter. Alle organi­
schen Substanzen verrotten
somit zwischen den Pflan­
zen und auf dem Rasen.
Hier kann schon jetzt für
Sauberkeit gesorgt werden.
Die Beete sollten gesäubert,
auch Hornspäne können
schon jetzt als milde Dün­
gung gestreut werden - rund
50 gr.zm? sind zu empfehlen.
Dann leicht mit Rindehu­
mus abstreuen. Den Rasen
mit dem Drahtbesen kräftig
säubern, aber nicht zu viel
darauf herumlaufen .

Nachdem bisher der
Winter auf sich warten

lässt, kann jetzt, im Febru­
ar, in Garten und Friedhof
schon bald an das Frühjahr
gedacht werden" , rät Axel
Böckenhüser, Gärtnermeis­
ter der Firma Herz, der in
"BUER!" Tipps für Garten
und Friedhof gibt.


